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Vierten Theils VII . Cap . Heuſchreck § 51

aptiſta in de : Wuͤſten ſeinen Hunger allein mit
— geſtillet . Dabenebenſt wird aber

auch von den meinſten dergleichen Scribenten

hinzu geſetzet/ daß alle diejenige Leute / welche ſich

in Indien der Heuſchrecken zur Speiſe bebienen /
iht Leben nicht hoch/ und ſelten über viertzig Jahre

bringen ; ja es thut Mercurialis noch dieſes dar⸗

ju / und ſagt / daß dergleichen Leuten / die ſolche

Thiere eſſen / mit der Zeit gewiſſe Wuͤrme / die
man Dracunculos oder Miteſſer nennet / auß ih⸗

ren Fuſſen wachſen . Solten demnach die Eu⸗

ropeer nur dieſer Urſach wegen / wann ſie ſchon
ſonſten nichts anders davon abſchreckete wohl

ſchlechten Luſt zu dieſer Speiſe haben / und dißfals

benendyndianern es mit nichten nachthun wollen /

zumahien ſie aller Orten viel nietlicherer Tracta -
menten habhafft werden koͤnnen.

Das VIII . Cap.

Holtz⸗Wurm .

G9l0 von etlichen auch Kupffer⸗Wurm /Lat .
aber oder vielmehr KSræeð Teredo, und von

Agricola , Depes betitult .

( Geſtalt . ) Und zwar Kupffer⸗Wurm wirb

er darumb genennet⸗ weil er Kupfferfaͤrbig auß⸗

ſiehet ; Depes aber ohne Zweiffel auß der Urſach /
weil er keine Fuſſe hat ; hat auch keine Fliegel ;
kriechet dannenhero allein auff dem Bauchz iſt et⸗

wan ſo dick/ als ein kleiner Gaͤnß⸗FederKiel/ und
ſo lang / als ungefehr ein Aſſel Wurm .

Mm 4 ( Unter⸗



5Vierten Theils VII . Cap. Holtz⸗Wurm ,

( Unterſchied . ) Allein diejenige Holtz Wür⸗
me / die man mehr auff Schiffen in faulem Holt

anteifft / ſind viel groͤſſer/ derFarb nach geme⸗

niglich ſchwartzlegt / braun/ rothlegt oder gelbleg
und mit ſechs Fuͤſſen begabet ; dergleichen ha

man einsmalin Venetianiſchen Schiffen dielaß ,

ge Zeit im Meer⸗Hafen zu Alexandria geſtaſ
den / geſehen / die einer gantzen Ellen lang und e⸗

nes Daumens dick waren / und oͤffters ſo gar di
Schiffe ſelbſt außzufreſſen und außzubohten
pflegen . Ja es gibt auchdergleichen an der Fath
gantz weiſe / und liechtgelbe Wuͤrme ; welchealt

mit einander Aldrovandus in vier Geſchlecht
vertheilet

( Ort . ) Gleichwie aber alle Holtz⸗Wuͤrmt
nirgend lieber / als im Holtz ihr Aufenthalt ſeh

men / und eben daher dieſen Namen uͤberkommeh

alſo findet man ſie auch am meinſten in Baͤumeſ
und zwar am häuffigſten in Aich⸗Aepffel⸗Pil
Caſtanien⸗Nuͤß⸗Buch⸗Meſſpel⸗Ulmen⸗unddte
gleichen Baͤumen / oder zwiſchen ihren Rinden

wie nicht weniger in allerley weichem Holtzalſ

welchen / wann es gar zu fruͤh und gleichſam noh

Unzeitig gefaͤllet worden / eine weiche und bo
Fettigkeit gern herauß ſchwitzet / da es danng⸗

ſchi het / daß dieſes Ungezieffer oͤfftersin groft

Menge darauß erwaͤchſet . Je duͤrret /drocke
nee / bitterer / oligter und haͤrter aber die Baͤunſt

ſeyn / je mehr ſtehen ſie von Holtz⸗Wuͤrmen be

freyet ; wiewohl zuweilen die Eypreſſen / dai
Frantzoſen und Eben⸗Holtz / wie auch die Lindeſ
Baͤume und der Buchß von ihnen ehenmaͤffg
Schaden leiden ; in Maulbeer⸗Baͤumes⸗ 09
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Vierten TheilsVIII .Cap. Holtz⸗ Wurm .
aber ſollen gar niekeine kommen ; hingeggen meh⸗
ren ſie ſich in verfalten Be lcten an Hauſert und

Schiffen/ zumahlen in Indien / undwo das Meeꝛ

gar kothig iſt / ſo dann in allerley andern faulem

Holtz am allermeiſte 1( Natur und Eigenſchafft ) Es hal ten ſich

nun die eſe Thiere inwas für enem Holtz ſie wollen

auff / ſo fuͤgen ſie demſelben Schaden zu/ indem ſie

doleibe geſtaltſarn auß dem Laut le icht; u mut⸗

maſſen / inimerzu mit ihren ſch harſfen Zaͤhnen be⸗
nagen und

doͤffters g Ar dut chbohren ;3 welches 98ſhiehet nicht da ſie von auſſen in
d
das Holtz hin ,

ein kriechen / ſondern indem ſie darinnen a ffge⸗
wachſen und geboren von innen heraußwaͤrts
freſſen / und alſo dasjenige verzehren / auß was

ſie von Anbegin beſtanden / und mi twas
fſ

le ſich
weiter zu ernehren begehren . Es iſt aber die

materi , qußder ſie beſtehen / und von welcher ſie
ſich ernehren anderſt nichts/ als eine ſuͤſſe/ nahr⸗
haffte / und faulegte Feuchtigkeit des Holtzes / wel⸗
che eben darumb in die Faulung geraͤth/ entweder

wegen deſ daꝛzu geſchlagenen verderblichen inneꝛ⸗

lichen Qualttat⸗ oder durch die aͤuſſerliche Ver⸗
wund⸗und Verletzung des Holtzes wornach es

geſchiehet / daß nicht allein der natürliichen und

geſunden Feuchtigkeit Thuͤr und Thor gl eichſamauffgethan wird / daßſelbige auß den Holtl leicht

außflieſſen / ſondern daß auch durch Regen und
Ungewitter eine fremde / widernatuͤrliche und
Faͤulung verurſachende Feuchtigkeit dargegen
hinein dringen kan . 8 es dann kommt /

daß in alten / loekern und durchdie viele Fahre ver⸗

Mm 5 dorrten



5Vierten Theils VIII. Cap. Holcz⸗Wurm

dorrten Baͤumen die groͤſten Wuͤrme aufwach⸗
ſen / füͤrwar auß keiner andern Urſach / als wel

in denenſelben die natuͤrliche Feuchtigkeit je meht
und mehrab⸗die fremde aber im̃er mehrzunim̃t /

nichtviel anders / als wie alte Leute außebendit
ſer Urſach oͤffters mit der Kraͤtze und dergleicheh
von Unreinigkeit deß Gebluͤts herſtammenden
Kranekheiten befallen werden . So iſt auch ebeſ
darumb dasjenige Holtz / welches lang unter den

Mond gelegen / denen Wuͤrmen mehr untes ,

worffen wegenFeuchtigkeit der Lofft ; und in da⸗

Holtz / ſo die Sonnen⸗Strahlen lange Zeitbe⸗
ſchienen / kommen deßwegen dieſe Wuͤrme leebe/
weil ihm dardurch die natüͤrliche Feuchtigkeit al⸗
zu ſehr außgezogen worden . Wobey fernerſ
bemercken / daß die Holtz⸗Wuͤrme/ welchegleih
Anfangs im Holtz geweſen / in demſelben zu jeder

Jahrs⸗Zeit zu generiren pflegen ; welche aber eaf

durch eine Beſaͤmung dahin gebracht worden /
die wachſen mehr im Fruͤhling und Sommer auß

allermaſſen ſie im Winter gleichſam zuſammeh
gefrieren und umkommen ; geſchweige daß die

Lufft / daß Land und die varietaͤt des Climatis ,

auch ſehr viel zu dieſer Sache thut ; angeſehen auß
der Erfahrung wiſſend iſt / daß das Schottlaͤn⸗
diſche Holtz / Krafft der Sonnen Wuͤrckung / und

das Arabiſche wegen der reinern Lufft / gar ſelteh

faulet / und alſo auch ſelten von dergleichen Holt⸗
Wuͤrmen benaget und verderbet wird .

( Nutz und Artzney⸗Gebrauch . ) Hierauß
erhellet / daß alle Holtz - Wuͤrme geneigt ſeyn/
mehr Schaden zu thun / als Nutzen zu 0004
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Vierten Theils VIII . Cap . Holtz⸗Wurm . 577

Koͤnnen doch aber auch deſſen ungeachtet gleich⸗
wol auff eine und die andere Weiß in der Medi⸗

tin erſprißlich gebrauchet und angewendet werdẽ .

Mit den groͤſſern kan man allerley Geſchwaͤre
heilen / ſonderlich die aͤrgſten und die gern umb

ſich freſſen / da man ſie verbrennen / hernach mit

eben ſo viel Aniß vermiſchen / alsdann in Baum⸗
oͤlſieden / und uͤber den Schaden ſtreichen muß .

Mareellus Empiricus ſagt / die Wuͤrme / die
man in hohlen und faulen Baͤumen findet / curi -

ren allerley Geſchwaͤre des Haubts /wann man

ſie ſerbrucket / und mit einem Tuch aufflegt .
Eben dieſe Wuͤrme werden auch geruͤhmetzu

erſchwornen und auffgebrochenen Ohren .
Plinius , Cœlius Rhodiginus ,und Ælianus

berichten / daß die gar groſſe / mit Meelzuvor fett
gemachte / und ſonderlich die weißleibigte / und

ſchwartzkoͤpffigte Holtz - Wuͤrme die Phrygier /
wie auch die Boetiſche Voͤlcker / und die Fndiani⸗
ſche Könige vor Zeiten erſtlich roͤſten oder braten /
und alsdann an ſtatt einer Nach⸗Richt auff ihre
Tiſche ſetzen laſſen / undfuͤr eine nietliche Speiſe
gehalten / nicht anderſt / als wie man bey uns noch
heut zu Tage bey Gaſtereyen zu letzt Confect und
friſche Fruͤchte aufftraͤgt; welches aber unſere

W eben ſo wenig mehr nach zu thun geluͤſten
wird .

Das ſo genannte Wurm⸗oder Holtz⸗Meel
kommt zwar von und auß dieſer Thierlein Leib
nicht her ; doch machen ſie ſolches / indem ſie das
alte und faule Holtz von innenwendig herauß⸗
waͤrts dergeſtalt zernagen / daß daxaqußderglei⸗

chen



55s Dierten Theils IX . Cap .

chen Meel oder Pulver nothwendig werdenhh 5

erfolgen muß . Dieſes Pulver nun wie es gh

ſich ſelbſt gantz důrr iſt / alſo drocknet es ſehrauß

wird dannnenhero in feuchte und flleſſendech

ſchwäte mit groſſen Nutzen geſtreuet / undde

wegen zur Auͤßdrocknung von unſern Weiheſ

denen Kindern der Orten / wo ſie fratt worhleh

ins gemein ſehr nutzlich eingeſtippet .

Das IX. Cap .
E

Johannes⸗Wuͤrmlein. 65

H Eiſet ſonſten auch Fohannes Fliege / Rahh 0

oder Nacht⸗Muͤck / Cicindela Cincindel

Noctiluca , Noctuvigila , Lucio , Euciola . lũ

cula , Lucernula , Incendula , Nitedula , Laa

Pyris alata , Cantharis Noctiluca , und wasdel

gleichen Namen mehr ſeyn moͤgen.
( & ſtalt . ) Iſt ein kleines Thierlein / n

nicht groͤſſer / als etwan eine mittelmaͤſſige Ray

pe / welcher es auch etlicher maſſen gleich ſiehel.

hat aber mehrentheils vier Fliegel / unter denſ

die auſſerſten gleichſam Ledern / die innerſtenahl
haͤutigt/ filberfaͤrbig / und durchſichtig ſeyn / ech
Heine ſchwartze / mit dreyen Gelencks verſehenell

nahe am Kopf imLeibſtehende Fuͤſſe/ auſſer del

hinterſten oben am dicken mehr gelbes haben z h

braun⸗ſchwartzer / kleiner / doch ein wenig breiteh

niedergedruckter / und wie eine Moͤnchs⸗Kaff

formirter Kopff / iſt mit dem kurtzen Haltz andl
Bruſt gantz nahe gleich wie angehefftet da 1
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